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Kapitel 5

Kuroi Hi (schwarzer tag)

Naruto fühlte sich wie ein aufgeweichter Keks. Mittlerweile strömte es, der Himmel
weinte, so sagt man doch. Seine Schritte hinterließen Spuren. Und das matschige
Geräusch, beim auftreten.... Außerdem war ihm kalt. Der Regen hatte ihn und seine
Kleidung völlig aufgeweicht. Naruto musste niesen. Super, jetzt würde er garantiert
eine Erkältung kriegen. Und das nur, weil Sasuke weiterlaufen wollte. Ihm musste
doch auch kalt sein! Naruto schielte zu seinem Freund hoch.
Sasuke ging mit geneigten Kopf ein wenig voran. Er achtete kaum auf dem Weg, der
Weg war unwichtig. Das Ziel auch. Nur die Differenz vom Ausgangspunkt war
entscheidend. Weg! Weit weg! Seine Haare klebten ihm im Gesicht, versteckten es ein
wenig. Er hörte Naruto niesen. Es war ihm egal, wie alles im Moment. Es schlichen sich
immer wieder heimlich Bilder in seine Gedanken. Erinnerungen. Tatsachen.
Augenblicke. Gefühle. Alles unerwünscht! Er hatte keine Lust und Zeit davon zu
träumen! Er hatte heut schon zuviel gesehen! Er hatte sich heut oft genug erinnert!
Irgendwann ist es auch mal gut. Naruto zupfte ihm am Ärmel seines Shirts. Widerwillig
drehte sich Sasuke zu Naruto um. Naruto sah aus wie ein begossener Pudel. Amüsant.
"Können wir jetzt nicht wenigstens mal nach ner Höhle oder sowas suchen? Mir ist
kalt, mir tun die Beine weh und ich bin pitschnass!" "Du bist ein Ninja!" "Auch Ninjas
frieren!" "Aber sie stellen sich nicht so an!" "Mir ist ja egal, was du machst, aber ich geh
keinen Schritt weiter durch diesen Regen!" "Na schön! Dann machs mal gut!" "Hey!"
Sasuke war schon wieder weitergelaufen. Er dachte gar nicht daran Naruto allein hier
zu lassen, aber der Blonde würde ihm schon nachlaufen, wie so ein Hund!
Der Blonde sah wütend seinem Freund nach. Was bildete der sich ein?! Oh, nein, er
würde ihm nicht nachlaufen! Soll Sasuke sich halt im Wald verlaufen! Oder erkälten!
Naruto hatte die Nase voll. Der Schwarzhaarige lief gemächlich weiter. Das war der
blanke HOHN!!! Was bildete der sich ein? Naruto sah sich um. Sah so aus, als wäre hier
keine Höhle.... Aus dem Augenwinkel sah er etwas aufblitzen. Hastig drehte er sich
um. Ein Angriff? Kakashi? Aber warum sollte der sein Kunai ziehen? Sasuke schien
nichts zu bemerken. Der Schwarzhaarige stampfte weiter durch den Regen, achtete
nicht auf Naruto und einen Feind. Oder doch?!
Das Kunai flog an Naruto vorbei. Da hatte es jemand auf sie abgesehen! Der Blonde
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freute sich dem Kunai so geschickt ausgewichen zu sein. Ja, er konnte sich auch selber
retten! Diesmal war kein Sasuke nötig! Apropos Sasuke.... Flog nicht gerade dieses
Kunai auf ihn zu? Aber Sasuke ging weiter. Hatte er es nicht bemerkt? Das tat er doch
sonst auch!!! Naruto drehte sich um, riss die Augen auf. Er musste etwas tun,
ansonsten würde Sasuke vielleicht tödlich getroffen. "SASUKE! Pass auf! Hinter
dir!!!!!!" Angesprochener drehte sich um und sah mit schrecken zu dem kleinen Kunai.
Gerade noch rechtzeitig sprang er einen kleinen Satz zur Seite, dass Kunai ritsche ihn
nur das T- Shirt an. Zu tiefst angesäuert drehte sich der Schwarzhaarige um. Naruto
bekam ein wenig Angst vor diesem tödlichen Blick. "Hey! Sieh mich nicht so an! Ich hab
das nicht geworfen!" "Hättest du mich nicht früher warnen können?!" "Ich hab dich
doch gewarnt! O.o" "Ach Schnauze! Woher kam das Teil?" Naruto besann sich und
zeigte in eine Richtung. "Da! Da hab ich was aufblitzen sehen! Dann flog das Kunai auf
mich zu und ich bin ihm ganz allein und ohne deine Hilfe ausgewichen!" "Na toll!" Ein
weiteres Kunai flog auf die Beiden Streithähne zu. Die beiden Jungs nickten sich
vielsagend zu und sprangen in verschiedenen Richtungen in ein Versteck zwischen
Bäumen und Büschen. Naruto war als erstes von 3 Angreifern gefunden und
angegriffen worden. Er wich den Angriffen mehr oder weniger galant aus und schütze
seine Schwachpunkte. Sasuke saß in seinem scheinbar sichereren Versteck und holte
langsam sein Kunai heraus, er musste seinem Freund schließlich helfen. Kaum hatte er
den Gedanken zu ende Gedacht, spürte er die kalte uns scharfe Klinge eines
Schwertes an seinem Hals. "Ich an deiner Stelle, würde das Kunai ganz schnell wieder
einstecken!" Raunte eine Stimme in Sasuke Ohr. Gezwungener Maßen lies er sein
Kunai wieder in die Tasche gleiten und erhob sich langsam. "DU gibst mir Ratschläge?
Ist ja witzig! Ich wollte dir gerade das selbe raten!" Im selben Moment zog Sasuke
heimlich an einem dünnen Draht und ein Baumstumpf raste auf den Angreifer zu. Der
Schwarzhaarige sprang auf die Lichtung zu Naruto, beide standen Rücken an Rücken
auf der Lichtung mit gezückten Kunais und hielten Ausschau nach ihren
geheimnisvollen Angreifern. "Sag bloß du hattest Schwierigkeiten, Sasuke!" "Ne, ich
dachte, du langweilst dich hier vielleicht ein bisschen und brauchst meine Hilfe!" "Ich
hab dich nicht drum gebeten!" "Du braucht aber solange! Ich hab besseres in meinem
Leben vor!" "Hast du jetzt schon keine Zeit mehr für einen gepflegten Kampf? Sasuke?
Du enttäuschst mich!" "TSE!" Ihre Angreifer sammelten sich im Kreis um die 2. Es
waren insgesamt 5, alle sahen irgendwie Maulwurfartig aus, alle hatten dunkle
Sonnenbrillen auf. "Wie geht's, wie steht's? Du 3 ich 2?" "Wenn du dann deine
schaffst!" "Wann hab ich das schonmal nicht?" "Willst du ne Antwort? Gestern!" "Da
war ich nur müde!" "Na dann hoffen wir mal, dass unser kleiner Naruto heut mal
ausgeschlafen ist!" "Wer ist hier klein!" "Ehm, Jungs? Wir sind dann auch noch da!"
"Schnauze! Ich bin nicht viel kleiner als du selber, Sasuke!" "Aber du bist es!" "Was
spielt dass denn für eine Rolle?" "Keine, ich sag ja nur, dass du Klein bist!" "Ach und
du? Du bist höchstens 5 cm größer!!!" "Hallooooo? Wir wollten doch eigentlich?"
"Quatscht mir nicht dazwischen, wenn ich mit Mister Eisblock rede!" "Netter
Spitzname!" "Der passt zu dir!" "Darf ich dich dann Däumling nennen? Oder Floh?"
"Sasuke, wenn du so weiter machst, trete ich dir..." "Wo willst du mir hin treten?" "Das
wirst du dann schon sehen!" "Wirklich sehr einfallsreich!" "Ach du kannst mich mal!"
"Was denn? Hauen, kratzen, kitzeln, treten, ärgern? Was darfs sein? Oder soll ich dich
auslachen?" "Du bist voll der Masochist, weißt du das?" "Und du voll das baby!!" "Bin
ich nicht!" "Klar bist du das!" "Hallo? Wir greifen euch an?! Wie wärs, wenn ihr später
weiterredet, wenn ihr könnt!" "Ach Fresse! Hau ab, du nervst!" "Seht ihr nicht, dass wir
beschäftigt sind?" "Na, wenn ihr uns nicht zu hören wollt, müssen wir euch dazu

                http://www.animexx.de/fanfiction/105307/ Seite 2/6

http://www.animexx.de/fanfiction/105307


Wahrheit, Freiheit, Liebe?!

zwingen ! ó.ò!" Der Kampf ging also weiter. Während Sasuke seine Drei beschäftigte,
versuchte Naruto gerade nicht von einem Kunai aufgeschlitzt zu werden. Der
Schwarzhaarige nahm die Not seines Freundes wahr und erledigte schonmal 2 seiner
Gegner mit einem K.O.- Schlag und warf einen Wurfstern einen von Narutos Gegnern
entgegen. Dadurch konnte sich der Blonde auf seinen letzten Gegner konzentrieren
und erledigte diesen fast schon problemlos. Sein schwarzhaariger Freund hatte
weniger Glück. Dadurch, dass er seine Deckung kurz vernachlässigte, konnte sein
letzter Angreifer einen Treffer erzielen und Sasuke hart zu Boden schmeißen. Sasuke
richtete sich flink wieder auf, sah nach oben und weitete seine Augen, bei dem
Anblick der sich im Bot.. Sein Gegner warf ein schwarzes Pulver direkt in das Gesicht
des Uchiha Jungen. Sasuke bekam dieses merkwürdige Pulver natürlich in die Augen
und musste aufschreien, da das Pulver ihm scheinbar die Augäpfel verbrannte. Naruto
drehte sich erschreckt um, sah seinen Freund , wie er da stand, leicht gekrümmt, vor
Schmerzend stöhnen und mit fest zugekniffenen Augen, die von seinen Händen
bereits bearbeitet wurden. Sein schwarzhaariger Freund kippte leicht nach hinten
über und landete auf seinen vier Buchstaben, immer noch am Augen reiben.
"Gnananananaaaaaahahahahaaaa! Tut weh was? Keine Sorge, gleich ist dein Leben eh
beendet!" Naruto wurde wütend. Was hatte dieser verrückte Kerl mit Sasuke
angestellt? Er wollte helfen! Zuerst, musste er seine Gedanken ordnen. Blind drauf los
stürmen, würde Sasuke womöglich in noch größere Gefahr bringen. "Sasuke! Versuch
hier weg zu kommen, versuch dir die Augen auszuwaschen!!! Ich kümmere mich um
den Kerl!" "Ne-nein, Naruto! * augen reib* * stöhn* Das ist meiner!" "Wir haben
gesagt, du 3, ich 2! Du hattest jetzt deine 3!! Jetzt bin ich dran, und nun hau ab, sonst
kann ich nicht richtig kämpfen!" "Ihr seid echt lustig, Jungs! Eben wolltet ihr euch noch
gegenseitig den Hals um drehen, und nun wollt ihr euch gegeneinander opfern!" "Wir
opfern uns nicht! Wir helfen und gegenseitig! Wenn mein Freund hilfe braucht, komm
ich ihm selbstverständlich zur Hilfe!!!" "N- na- naruto..... * jammer*" "Jetzt hau endlich
ab, Sasuke! Ich kümmere mich um den! Vertrau mir!" "Vorerst musst du mich
erledigen!" "Sasuke, ich sag es nicht nochmal! Kusch dich, sonst passiert dir noch was!
ò.ó " Was den Blonden überraschte war, dass Sasuke wirklich langsam anfing, weg zu
krabbeln. Anscheinend waren nicht nur seine Augen betroffen, vielleicht auch sein
Gleichgewichtssinn. "Der entkommt mir nicht!" "Vorerst muss du mit mir Vorlieb
nehmen!" "Denkst du, dass würde mich abschrecken? Momentmal! Warum sind deine
Augen plötzlich ROT?!!!!!!" "Jetzt bist du draaaaaaaan! O.o" "Komm doch!" Naruto
verprügelte den Schurken wahrhaftig zu Brei. In alle seine Schläge legte er seine
unbändige Wut und knurrte bedrohlich dazu.
Sasuke war soweit es ging von dem Kampflärm gekrochen. Er war froh, die Schreie
endlich nicht mehr hören zu können, da sein Schädel dröhnte, seine Augen wie Feuer
brannten und ihm Schwindelig wie noch nie zuvor war. Er tastete sich zu einem Baum
und lehnte sich haltsuchend an diesem. Weiterhin versuchte er das Pulver aus seinen
Augen zu reiben. Er hielt kurz inne, versuchte seine schmerzenden Augenlieder einen
Spalt zu öffnen, in der Hoffnung, dass er nicht blind geworden war, doch seine
Augenlider brannten bei der kleinsten Bewegung wie Tausend kleine Nadelstiche.
Nein, sehen konnte er nichts. Nicht in diesem Augenblick. Wie würde es wohl später
aussehen? Würde er Naruto überhaupt nochmal wiedersehen können? Oder
irgendetwas? Würde er noch DIESE Bilder sehen? Hier in der Dunkelheit? Schnell
schüttelte er seinen schmerzenden Kopf. "- ke!" war da was? "-Suke!" Eine Stimme?
"Sasuke! Wo zum Geier steckst du!!!" "I-i- ich bin hier!" Naruto. Er kam. Er suchte nach
ihm. "Alles in Ordnung? O Weia!" "Was ist los? Sitz ich auf ner Leiche?" "Ne- nein,
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natürlich nicht!!!" "Warum sagst du dann au weia?? Ah, mein Kopf!" "Du siehst
furchtbar aus!" "Danke für das Kompliment!" "Deine Augen sind ganz rot und
geschwollen! Warum hast du sie nicht ausgewaschen, so wie ich es gesagt habe?!!"
"Wenn du mir sagen kannst, wie ich, wenn ich Blind und halb Taub bin, Wasser finden
soll, hätte ichs gekonnt!" "Fehlt dir sonst noch was?" "Ausser meinem fehlenden
Gleichgewichtssinn, meinem verschwundenen Augenlicht und nicht zu vergessen
diesen höllischen Kopfschmerzen?" "Hör auf an deinen Augen zu reiben, so machst du
es nur schlimmer!" "Meine Augen brennen aber wie Feuer!!!" Naruto ging bestimmend
zu seinem Freund und hielt seine Arme fest. "ich sagte, du sollst damit aufhören!
Komm wir gehen jetzt gemeinsam Wasser suchen!" Naruto erhob sich und ging
gemächlich ein paar Schritte voran. Nachdem er immer noch keine Schritte hinter sich
hörte, drehte sich der Blonde um, was er allerdings sah, versetzte ihm einen Stich
nahe dem Herzen. Sasuke versuchte sich gerade am Baumstamm hoch zu ziehen und
stand mühevoll und schwankend auf seinen eigenen Beinen und biss sich bereits auf
die Unterlippe. Ihm musste es wirklich sehr schlecht gehen. Hastig rannte Naruto zu
seinem Freund und bot diesem seine Hilfe an. "Wie willst du mir denn helfen?" "Ich
trag dich! Aber zuerst!" Naruto band gerade Sasuke sein Stirnband ab. Der
Schwarzhaarige versuchte dies zu unterbinden und keifte zurück. "Hey, lass das! Das
ist mein Stirnband!!! Findest du das lustig?" "Ich will das Stirnband auch über deine
Augen binden! Dann kannst du nicht mehr dran Reiben!" Gesagt, getan. Danach nahm
Naruto den völlig überraschten Sasuke auf seinen Rücken und setzte sich in
Bewegung. "La- lass mich sofort runter, Naruto!" "Wenn du unbedingt weiterkriechen
willst, Bitte!" "Ich will nicht von dir getragen werden!" "Dann hast du Pech gehabt,
denn ich lass dich hier nicht allein vor allem nicht in DEM Zustand!" "Wehe du sagst
irgendjemanden was davon!" "Tu ich schon nicht! Jetzt sollten wir uns lieber auf das
Wasser suchen konzentrieren! Halt dich gut fest!" "TSE!" "Sag nicht tse! Wage es nicht
mich an zu Tsetsen! Wenn dir dein kopf immer noch so weh tut, dann versuch
meinetwegen auf meinem Rücken etwas zu pennen! Aber lass deine schlechte Laune
nicht an mir aus!" "Ich penn garantiert nicht auf deinem Rücken! O.o" "Ja, dann lass
es!" So ähnlich ging das Gespräch noch eine viertel Stunde weiter, bis Naruto das
Plätschern eines Sees hörte. "Sasuke, da vorn müsste Wasser sein! Dann können wir
uns endlich um deine Augen kümmern!" "Na endlich!" Vorsichtig setzte der Blonde
seinen Freund ab, tunkte ein Tuch ins feuchte Nass, alias Wasser, nahm Sasukes
Stirnband erneut ab, und wischte vorsichtig über die Augenlider des anderen. Sasuke
zuckte immer mal wieder kurz zusammen, versuchte aber keinen klagenden Laut über
seine Lippen kommen zu lassen. "So geht das nicht Sasuke! Leg dich mal kurz hin!"
"Gnn" "Von mir aus, kannst du dich auf meinen Schoß legen, aber so geht das nicht,
dass Wasser läuft dir nur das Gesicht runter! Jetzt guck nicht so! Denkst du ich würde
jemanden davon erzählen? Ist ja nicht gerade ne Heldentat, dass du erst mich retten
musstest, dadurch dich nicht ausreichend geschützt hast, dadurch verletzt wurdest
und ich dich dann wieder retten musste." Zögerlich legte sich der Schwarzhaarige auf
den Schoß seines Freundes. Naruto musste über das komische Gesicht seinen
Freundes schon fast Lachen. Dann tunkte er das Tuch erneut ins Wasser und wusch
Sasukes Augen weiterhin gründlich aus. Der Schwarzhaarige fühlte sich zuerst äußerst
unwohl, gewöhnte sich aber mit der Zeit an die seltsame Situation und versucht den
aufkommenden Schmerz weiterhin zu unterdrücken. Ohne es sich eingestehen zu
wollen, musste Sasuke sagen, dass bereits seine Augen vor brennenden Schmerz
tränten. Hoffentlich würde es Naruto nicht bemerken. Doch Naruto hatte es bemerkt.
Er entschied sich aber lieber zu schweigen und wischte weiterhin, aber diesmal wieder
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etwas sanfter, über das Gesicht seines Freundes. Die beiden schwiegen lange, sehr
lange. Dem Blonden war das Schweigen fast schon unheimlich. Aber es war Sasuke,
der das große Schweigen brach. "Was machen wir jetzt?" "Ich glaube, wir sollten
erstmal einen sicheren Unterschlupf suchen. Da kannst du dich etwas auskurieren und
unsere nassen Klamotten sollten wir auch mal ausziehen!" "Vielleicht hast du Recht!
Seh ich besser aus?" "Ein wenig! Dadurch, dass ich jetzt mit dem Tuch drübergewischt
habe, ist es wieder etwas Rot. Aber ich musste das Pulver rausbekommen!" "Schon
gut! Ist nicht schlimm!" "Wie bitte?" "Hättest du mir nicht geholfen, wäre es mir wohl
noch schlimmer ergangen! Danke. Du weißt schon... Für alles... Danke!" "Ich glaube, dir
geht's nicht gut! Ich hab genug gehört! Du musst dich hinlegen! Los, auf meinem
Rücken!" "Was ist denn jetzt los?" "Du redest so ein komisches Zeug! Das macht mir
Angst!" "Tu ich das?" "Ja tust du!" "Dann tuts mir Leid!" Sasuke lehnte seinen
mittlerweile schwer gewordenen kopf auf Narutos Schulter. Erst jetzt merkte der
Blonde wie heiß die Stirn seines Freundes doch war. "Sasuke! Du hast Fieber
bekommen!" Der Schwarzhaarige vermochte fast nur noch zu nuscheln, versuchte sich
aber weiterhin so gut es ging, an den Blonden fest zu halten. "Was soll ich?" "Fieber!
Du hast Fieber, Sasuke!!!" "Das bildest du dir ein!" "Ich bild mir gar nichts ein!" Naruto
beschleunigte seine Schritte und hielt Ausschau nach einer geeigneten Höhle.
Kurze Zeit später war Naruto dabei ein Feuer zu entfachen. Sasuke lag mit einem
kühlen Tuch auf der Stirn auf dem Boden und schien scheinbar zu schlafen. Naruto
war sich nicht sicher, was er nun tun sollte. "Sasuke? Schläfst du schon?" "Nein!" "Tut
dein Kopf immer noch so weh?" "Ja!" "Ist es immer noch nicht besser geworden?" "Nur
ein wenig!" "Ich weiß leider nicht, wie ich dir sonst noch helfen soll...." "Schon gut!"
"Was?" "War ja nicht deine Schuld!" "So was ähnliches hast du heute schonmal
gesagt!" "Was?" "Du sagt immer schon gut!" "Was soll ich sonst sagen! Du kommst da
an, mit deinem ich weiß nicht wie ich dir sonst helfen kann.... Soll ich dann sagen: Du
bist ein Schwachkopf?" "Nein!" "Was willst du denn? Ich hab mich doch bedankt!" "Ja,
hast du." "Wolltest du dir nicht deine nassen Sachen ausziehen?" "Und was ist mit dir?
Du hast bereits Fieber!" "Mir geht's gut! Dir ist doch kalt!" "Dir etwa nicht?" "Nein!"
"Du hast ja auch Fieber!" "Man, hör doch mal damit auf! Das nervt!" "Aber du könntest
dich ernsthaft erkälten!" "Meine Sachen sind fast schon Trocken!" "Wo ist dein
Rucksack?!" "Was ist los?" "Da ist er! SO mir reichts! Ich zieh dir jetzt was trockenes
an!" "Geht's noch? Wer glaubst du, wer du bist, dass du mich hier rum kommandierst?"
"Ich bin Naruto, und du hast gar keine andere Wahl, als das zu tun, was ich sage!"
"Gehts dir noch gut?" "Mir ja, aber dir nicht!" Ehe es sich der Schwarzhaarige versah,
zog Naruto ich schon das T-Shirt über den Kopf und drückte den wehrlosen Kranken
zu Boden. Selbst die Protestschreie seines Freundes ließen den Blonden nicht inne
halten und er zog seinen Freund mit geschlossenen Augen um. Erst als dieser neu
eingekleidet war, ließ Naruto von ihm ab. Danach zog auch er sich trockene Klamotten
an und hängte seine und Sasukes Klamotten zum trocknen auf. "So, das hätten wir!"
"Hrmpfh!" "Jetzt sei nicht sauer! Du musstest aus deinen nassen Sachen raus!"
"Hrmpfh!!" "Sasuke! Du weißt es genau! Stell dich jetzt bitte nicht so an!" "Warum
kannst du mich nicht einfach in Ruhe lassen?" "Weil du mein Freund bist!" "Ach und
das ist der grund, weshalb du meine Situation gnadenlos ausnutzt?" "Was soll ich?"
"Tu doch nicht so scheinheilig!" "Ich versteh echt nicht was du hast! Du bist schon seit
3 Tagen so komisch!" Plötzlich fielen ihm die Worte seines Sensais ein. "Ist irgendwas
vorgefallen, Sasuke? Bist du deshalb so schlecht drauf?!" "...." "Du hattest mir
versprochen es zu erzählen, weißt du noch?" "Jetzt nicht!" "wann dann? Wir sind
allein! Und haben wir was besseres zu tun?" "Ja! Schlafen! Essen! Irgendetwas!" "Hast
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du Hunger? O.o" "Nein!" "Warum sagst du dann essen?" "Weil ich bis hierher deinen
Magen knurren hören kann!" "Ups! Heheheheee!^^ ich mach dann mal was zu essen!"
"Baka!"
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